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Kurzer chronolosischer Abriss

Über das vormittelalterliche Bronschhofen ist kaum etwas bekannt
Es gibl \erein/el le archäologische Funde. die belegen dao5 das Gebiel
von Bronschhofen berej ls früh be\iedek war. Zu erw:ihnen ist ein
Beil aus der älteren Bronzezeit (1800-1500 vor Chr.), das in Maugwil
sefunden wurde. Ebenfalls bronzezeitlich ist ein Schwert, das am
Öänensbers zufi Vorschein gekommen ist. \4ehrere Cräberfunde bei
\4augwil.  die al le mit f t jr  die Zeit um b50lypicchen Grabbeigaben ver-
sehen waren, lassen vermuten, dass eine intensivere Besiedlung wohl
erst ab dem 7 Jahrhundert stattgefunden hat.

Die Chronoloaie ftir Bronschhofen setzt ein mit den ersten urkund_
lichen Erwähnungen der einzelnen Höfe im Mittelalter.

Hiso übe rägt seinen Besitz, zu dem auch der Hof
Trungen gehört, an die AbteiSt.Gallen.
Winithar und seine Mutter Sleta übertagen ihren Besitz
in Wil und Bronschhofen dem Kloster St.Gallen.
Ersterwähnung von Rossrüti.
Svanihilt in Rickenbach schenkt ihren Besitz in Mödkon
und Affeltrangen der Kirche in Rickenbach
Eßterwähnung von Uerental.

818: Das Kloster
Sr.GalLer erhäh das
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erwähnt.
Graf Diethelm IV von Toggenburg übergibt die Kirche
Dreibrunnen dem Johanniterhaus Tobel als Schenkung
Der Kehlhof Dreibrunnen geht mit Patronatsrecht und
Zehnten an das Kloster Rüti (ZH) über
Maugwil taucht zum ersten Mal in einer Urkunde auf
Inkorporation der Kirche Dreibrunnen ins Kloster Rüti.
Das Kloster Rüti erlaubt es dem Koster St.Gallen, in
Dreibrunnen einen weiher anzulegen.
Stiftung des Heilig-Geist-Spitals in Wil. Dieses Spital
wird in der Folge zu einem der grossen auswartlgen
Grundbesitzer in Bronschhofen.

1,435 Offnung für Trungen
L465 Hans von Andwil veräussert die Vogteien Bronschhofen

und Trungen und den Zehnten von Trungen an das
Kloster St. Gallen

1,103 08:

1436:Tod
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Auch die Vogtei Rossrüti fällt wieder ans Kloster St.cal-
len zurück.
4 Männer aus Bronschhofen, Trungen ünd Rossrüti ziehen
in die Burgunderkriege, <den Eidgenossen zuhilff>.
Offnung ffu die Niedergerichte Bronschhofen, Trungen
und Rossrüti. Das ganze Gebiet, zu dem spätestens ab
1730 auch Maugwil gehört, wird später als Schnecken-
bundgedcht bezeichnet (siehe 1525).
Abt Gotthard bietet 5 Männet aus dem Schneckenbund
für den Schwabenkrieg auf.
In einem Rapperswiler Gedchtsurteil taucht zum ersten
Mal die Bezeichnung <Schneggenpund> auf.
Die Stadt Zü ch verkauft die Kirche und Pfründe Drei-
brunnen an das Heilig-Geist-Spital in Wil
Trungen wechselt von der Pfanei Sirnach zur Pfarrei Wil
und erhält das Beerdigungsrecht in Dreibrunnen.
Bronschhofen mit allen Dödem und Weilern weist 111
Haushaltungen mit insgesamt 641 Einwohnem auf.
Belagerung und Eroberung von Wil dulch Zürcher und
Bemer Truppen. Im Vorfeld wird auch Boxloo geplün-
oefi,
Volksauftuhr anlässlich des Schneckenbunder Jahrpe-
richl i .
Nachdem devolutionäre> Unruhen beinahe die sanze
Alle Landscha{1 erlassl haben, scbliessr Abl Beda mii Ver.
tretem der demokratischen Bewegrng im Oktober einen
€ütlichen Vertrap ab.
Uberga$g der landesherlichen Gewalt von der Abtei
St.Gallen an den Landrat. Im November wird von den
beiden helvetischen Räten die Aufhebung und Ablösung
s:imtlicher Feudallasten beschlossen.
Bronschhofen und Rossrüti haben zusammen 885 Ein-
lvohner,
Das Gebiet Bronschhofen wird bei der G indung des
Kantons Sl. Callen und der damit verbundenen Deli; idon
der politischen Gemeinden zu Wil geschlagen. Im Okto-
ber stellen die Bronschhofer ein Gesuch an den Regie-
rungsrat um Lostrennung von Wil und Erhebung zur
selbständigen Gemeinde.
Am 23. Juni beschliesst der Kleine Rat die Abtrennung
des Schneckenbundes von Wil und die Gründunq einer
selbslzindigen Cemeinde mil Versammlungsod B;nsch-
hofen.
Eine verheerende Hunge6not wütet auch in Bronsch-
noren.

1,474-76:
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1817

1830
1837

1839

1840
1840

1840
1840

1841
1845
18r'6
1847

Umbenennung der Gemeinde Schneckenbund in Ge-
meinde Bronschhofen.
Brand im Dorf Bronschhofen.
Ersle eidgenö$ische \ol ls,/ähluns. ln der Cemeinde
Bronschholen beläuh srch die Zahl der Finuobner aul
1025.
Bau eines neuen Schulhauses in Bronschhofen. Das alte
wird 1840 abgebrochen und stand mit Sicherheit bereits im
18. Jahrhundert.
Bau eine\ Arresrlokaleq in Bronqchholen
Eine Brandkatastrophe zerctört in Rossrüti mehr als ein
Dutzend Gebäude.
Ein Hagelschlag chtet verheerende Schäoen an.
Der Besi.rz Dreibrunnen gelangl nach einer Versteigerung

Brand in Campen.
Wil forde die Korrektion der Stmsse UerentafRossrüti.
Wegweisung der Familie Schönenberger \regen Bettelei.
Zur Linderung der allgemeinen Not lann Bionschhofen
vom Staat fü 6 Wochen Weizen- und Kemenmehl be_
ziehen. Eine Kommission, die das Getreide in Rorschach
holen muss, verteilt das Mehl an Bewohner. die weniser
als 500 Culden Vermögen baben - zu Vorlugspreisen. -
Eine Familie wird wegen Schutden und Beitilei wegge-

Schaffung eines Reglementes tiber Frondienste an Ge-
meindestrassen und einer Verordnung für den Strassen-
aulsener,
Crossbrand in Rossrül i .  Der KarasLrophe [äl l l  auch clas
alle Schulhaus aus dem 18. Jahrhunden 7um ODIer. Mi1
dem Bau eines neuen wird sofort besonnetr,
Callus Pankraz Hug wird wegen Keg;lspiels am Callust ag
rrur r uül0en state Delest.
Die Bevölkerung wird v;pflichtet, Maikirer zu sammeln.
Gefordert wird je nach Anzahl Vieh eine Mense von ein
bis vier Vienel { L5- 60 Li ler).
Bronschhofen erhält eine Fäuerkommission. Die Nacht-
wache wird wieder eingeführt und auch ein Reelement für
den Nachlwächler und den Kaminleper erlass;n. Cleich-
zeilig beschliesst der Gemeinderat au;h. dass alle .Etter>
(Holzkonstruktionenl) in Ziegelkamine umgewandelt
werden müssen.
Einrichtung eines Wasenplatzes am alten Bach in
Bronschhofen, Wasenmeister wird Greqor Ammann.
Viele Klagen wegen Holz- und Obstdiebstahl.

1847:

1848: Die leue
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1853

1854

1855/56

1855

1852

1852

1856

1858
1858

1858

1860

1868

1871

i875

1875

I876

1876

1878

18'79

Eine ünverheiratete Frau wird wegen erwiesener Schwan_
Aerschaft aus der Gemeinde weggewiesen.-Ausu.t in \  e ibel  au- Dreibrunnen $rrd mit  5 Üulden ( : )
eeb-üsst. weil er im Mai über eine Emdwiese in Trungen
lelaufen ist. Die Wiese gehöfi Josef Moser, Müller in
St.Margarethen.
Brandkatastrophe in Maugwil. Mehr als die Hälfte der
Wohnhäuser wird vernichtet.
DieFamitie Spiesswird wegenBettelei aus der Gemeinde
sewiesen,
Eroffnung der neuen Eisenbahnlinie winterthür wil-
St. Gallen.
Betlel und Diebstahl (Hoiz, Obst, Gras) nehmen über-
hand. Der Gemeinderat beschliesst empfindliche Bussen,
nachdem er bereits ein Jahr vorher eine Polizeiwache zur
Verhinderung des Bettelns eingesetzt hat.
Das kantonale Stmsseninspektorat beklagt sich über den
schlechten Zustand der Strasse Wil -Rossrüti _Wuppenau.
Bau eines Spdtzenhauses in Bronschholen
Zacharias Hafner in Gampen wird wegen webens
während des sonntäglichen Gottesdienstes gebüsst.
Der Gemeinderat beschliesst, die Gemeindestrassen
Wil-WuDDenau und Bild auszubessern-
Wahl von Elisabeth Schmid in Trungen als Hebamme.
Neben der "Hebammenkünsb umfasst ihreAufgabe auch
Aderlass, Schröpfen und Blutegelsetzen.
Die Maikäfeßammlung ergjbt in Bronschhofen 903 Sester
und in Rossrüti 869 Sester (ein Sester = 15 Liter).
Kollaudation der neuen Strasse Wil Bronschhofen
Bettwiesen.
Die Gemeinde Bronschhofen erhält eine Gesundheits-
kommission.
Maugwil stellt das Gesuch fü eine neüe Srrässe Bronsch-
hofen-Maugwil.
Zü <Vertilgu[p der schädlichen Vögel wird in jedem
Dorfkreis je ein Schütze bestimmt. Als Lohn erhalten sie
die geschossenen Vögel.
Verheerende Überschwemmungen zerstören Strassen
und viele Brücken.
Der Gemeinderat beschliesst. in Zukunft auf eine Nacht-
wache zu veüichten, nachdem der alte Nachtwächter be-
reits im Dezember 1877 verstorben ist.
Der Regierungsrat $ünrcht die An.chaffung einer neuen
Feuerso-ri tze {ür Bronschhofen. Der Cemeinderal lehn(
aus Kostensründen ab,

1870-71:Grenz

1875 : Einführuüg
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1882: Eröffnung

1881

18B2

1884

Dorfbrand in Bronschhofen. Der Gemeinderal be-
schliesst die Anschaffung von zusätzlichem Mateial für
die Feuerwehr.
Der Regielungsrat verpflichtet die Gemeinde, wenigstens
bei Sturm eine Feuerwache zu unterhalter.
Beschluss, zwei neue Gemeindesffassen zu erstellen.
Die eine soll von Bronschhofen über Maugwil bis an die
Thurgauer Grenze führen, die andere von Möikon über
Trungen und Dreibrunnen nach dem Schweizerbund.
Gründung einer für alie Aulenthalter obligatorischen
Krankenkasse.
Eröffnung der <StrassenbahD Frauenfeld Wil.
Bau einer neuen Brücke in Mörikon.
Kollaudation der neuen Strasse Mörenau Rislen (Wil
Wuppenau) und der neuen Stiasse Mörikon-Schweizer-
bund.
Konstituierung der Evangelischen Kirchgemeinde, beste-
hend aus Wil, Bronschhofen, Rickenbach und Zuzwil.
Rossrüti erhält die ersten beiden Hydmnten. Gespiesen
werden sie vom Wiler Wassernetz.
Die Strasse Wil Bettwiesen wird Staalsstrassc.
Die Gemeindei Wil, Bronschhofen, Zuzwil und Nieder-
helfenschwil richten in Wil eine Naluralverpllegungs,
station für arme Reisende ein.
Abnahme der neuen Strasse von Bronschhofen nach
Maugwil durch das Baudepaflement. Die Gesamtkosten
belaufen siclr äuf Fr 33'982.89.
Kollaudation der korrigierten Slrasse Rislen-Rossrüti
wil.
Kaufeiner neuen Feueßpdtze für die Feuerwehr.
Eröflnung des neuen Schulhauses in Bronschhofen.
Bau eines.Hydranlennetzes im Dorf Bronschhofen durch
die Dorfkorporatiorr.
Die Gemeindestrasse nach Maugwil wird durch ejnen
Erdrutsch verschüttet. Die Reparatur erfolgt durch die
<Armenhausinsassen' unter Leitung des <Strassenknech

Die Dorfkorporationen Tiungen und Bronschhofen set-
zen je einen Feldmauser ein.
Der Gemeinderat besichligt das geplanle Trassee {:ler
Millelthurgaubahn.
Neubau der Schiessanlage in Rossrüti.
Bau, respektive Korrektion der Strasse Maugwil-Hittin-
gen und der Slrasse nach Boxloo.
Erster Enlwurf für ein Bauleglement.

1885

1887
1888
1888

1889

1890

1890
1890

1896

1899

1899
1905
1905

190s

1906

1906

1906
1901

1907
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1910

1910
1910

1913

1913

1915

1915

1916

Ubernahme der Gemeindestmsse Bild Gloten durch den
Kanton,
Korrektion der Strasse Rossrüti-Uerental.
Bau des Gaswerks in Wil. Damit beginnt auch der An-
schluss Bronschhofens an das Gasnetz der Stadt Wil.
Die Westdeutsche Eisenbahngesellschaft teilt dem Ge-
meinderat mit, dass alle Arbeiten an der Mittellhurqau-
bahn abgeschlo\sen (eien.
Das kantonale Elektrizitätswerk erstellt eine primär-
leitung nach Bronschhofen.
Eine \olstand\kollekre ergibl den Berrag von fr l l2.-
für Arme und Norbedürft i te.
Gründung der Käserejgenassenschaft Trungen. Diese er-
stellt kulz daraufeine Käserei mit Schweinestallung.
Fin Teil  der frnle uird beschlagnabml und mi(s an
den Staat abgeliefert werden. Umgekehfi werden von
der Gemeinde Nahrungsmittel an Bedürftige abgegeben
(Kartoffeln, Kochgriess, usw.).
Der Gemeinderat beschliesst Massnahmen zur Förderuns
der Nahrungsmi elprodukrion. Die Cemeinde und diä
Korporationen stellen armen Bürgem und Niedergelasse-
nen Pflanzland zur Verfügung. Die Bauern werden ver-
pflichtel, auf einem Teil ihres Bodens Nahrungsmittel
rv-a. Kanoffeln. Gemüse und Sommergetreidel an7u-
pflanzen. Der Kanton richtet in Wil ein Depot mit 40
Armeeplerden und entsprechender Mannschaft ein, wel-
che von den Gemeinden angefordert werden können.
Immer mehr Lebensmittel werden rationiefi.
Verbot des Grassammelns für Kaninchen auf fremdem
Eigentum.
Der Torfabbau im Dreibrunnerriet wird forciert.
Bronschhofen und Wil gründen eine Krisen- und Arbeits-
losenkasse für Stickerei-Arbeiter und -Anqestellte.
Für jede ge\cho<sene Krähe $jrd fr l .  -  bizahlL.
IDfolge Futtemangel müssen 52 Stück Vieh <abAesetzt>
werden.
Die Grippewelle fordert auch jn Bronschhofen Tote.
Ausbau der Schiessanlagen Bronschhofen und Rossüti.
Durchführung der Entwässerungsprojekte Wiesental -
Rislen und Rislen - Rossüti.
Ausbruch der Maul- und Klauenseuche. Betroffen ist
vor allem der Landwi schaftsbetrieb des Amenlauses
Rossrüti.
Die Gemeinde Bronschhofen zählt 1423 Einwohner.

1912:Besuch

1914-18:

i918:Gesant-

1977

1917

19L7
't9'I'7

1917
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1918
1918/ 19
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1920
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1922: Höhepunkt

1921

1921
1922
1923

1926

192'7

1928
1929
1930

1930
1931

1932
1933

1933
1933

1933
1935

1937
1938

1938

1938

Im Januar werden in Bronschhofen 68 arbeitslose Arbei-
ter und Arbeiterinnen gezählt.
Eröffnung Automobilkurs Wil-Rossrüti-Weinfelden.
Abschluss der Strassenkorektion Rossrüti Braunau.
Erichtung eines neuen Scbützenhauses in Bronschhofen,
rund acht Jahre später folgt auch der Neubau des Schei-
Denstanoes.
Gründung der Arbeitslosenversicherungskasse Wil und
Umgebung.
Veßuchsweise Einführung eines Autokußes Braunau
Maugwil - Bronschhofen -Wil.
Beginn der Grundbuchvennessung.
Bau eines neuen Feuerwehrlokals,
Asphaltierung und Pflästerung der Staatsstrassen in
Bronschhofen und Rossrüri.
In der Gemeinde werden 11 Schnapsbtennereien gezählt.
Die Pferdezählung ergibt für die ganze cemeinde 102
Pferde und 1 Maultier.
Die Zahl der Arbeitslosen beträgt 30 Personen.
Abnahme der korigierten Strasse Rossrüti Uerental
durch den Kanton.
Dreibrunnen wird Wallfahrtskirche.
Die Zahl der Viehbesitzer in der cemeinde beläuft sich

Die Zahl der Arbeitslosen ist auf40 Personen gestiegen.
Die eidgenössische Viehzählung ergibt fü Bronschhofen
1354 Rinder und Kühe und 1402 Schweine
Entwässerung des Gebietes Au-Trungen.
Die kathoüsche Kirchgemeinde Wil erwirbt den Besitz
Dreibrunnen um Fr 120'000.-.
AufAnregung des Kantons führt auch die Gemeinde
Brcnschhofen die Jungbürgedeier ein.
Erneuter Ausbnrch der Maul- und Klauenseuche. Bei der
Entseuchung der Ställe werden Arbeitslose eingesetzt.
Die Seuche führt zu einem Handelsverbot mit Vieh und
eüeicht erst 1939 ihren Höhepunkt.
Auf Anrcgung der kantonalen Gemeindewappen Kom-
mission wählt der Gemeinderat das Schneckenmotiv als
Hauptelement für das neu geschaf{ene Gemeindewappen.
Durchftihrung der Drainage Dreibrunnen.
Auch die Gemeinde Bronschhofen wird zu reselmässisen
HeuablieferuDgen an die Armee verpfl ichter.-
Der Gemeinderat nimmt zur Kenntnis, dass die Verdun-
kelung in der Gemeinde <bedenklich schlecht' sei.

1932:Die Weltwirl

1939-45 |

1939

1939 -1940
1939

1940
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1940

1941 1942
1941 1943

1942

'1942

1944

1944

1945

1945

1945

1949

1950
1951
1953
1954

1954

1958

1958

1959

1960

1961
1961
1961

Der kdegswitschaftlich bedingte Mehmnbau beläuft sich
auf 70.9 Hektaren.
Korrektion des Krebsbaches in Rossrüti.
Das Trungerriet wird trockengelegt. Das Proiekt umfasst
ein Gebiet von ca. 55 Hektaren.
Die Viehzählurg ergibt folgende Zahlen: Rindvieb 1241,
Schweine 645, Schafe 49, Ziegen 19, Hühner 1536, Kanin-
chen 280.
Der Gemeinde Brorschhofen wird ein Mehranbau von
106.75 Hektaren zuseteilt.
Wegen Nichtefüllu;g der auferlegten Anbaupflicht wer-
den 19 Landwirte zul Lieferung von 14,7 Tonnen Heu
verurtellt,
Ouarantänemassnahmen in Rossrüti wegen Ausbruch der
KiDderlähmung.
Da der Kartoffelkäfer sich beängstigend ausbreitet, wer-
den für dessen Bekämpfung auch Schüler während der
Schulzeit eingesetzt.
Weil das Brennholz äusse$t knapp geworden ist, wird im
Mai das Sammeln von Leseholz und Tannzapfen allAe-
mein erlaubl.
Im ganzen Gemeindegebiet werden noch 120 Aren Reb-
fläche bebaut, mit einem Ertrae von 5600 Liter
Die Viehzählung ergibt für die Öemeinde 117 Pferde,1445
Stück Rindvieh, 1286 Schrfeine und 1485 Hühner
Total der Einwohner: 1430
Hydrantennetzerweiterung Ross ti-Rislen.
Ausbau der Wasserversorgung Bronschhofen (Maugwil).
Die Feuer\aehr erhäh eine Vogt Molorqprirze. Diese er-
set/ l  die al le Handdruckspritze aus dem Jahr 1q00, Iür
deren Betdeb 35 Mann nötig waren.
Beschluss zum Anschluss des Quartiers Bild an die Was-
se ersorgung wil.
Ausarbeitung eines Uberbauungsplanes für das Gebiet
Bild-Weinberg.
Der Ausbau (inkl. Teerung) der Strasse Rossdti-Ueren-
lal ist grösstenteils abgeschlossen.
Am 30. August wird der Schulbaus- und Tirmhalle-Neu-
bau in Bronschhofen eingeweiht.
Der Wunsch des Gemeinderates nach einer Güterzusam-
menlegung wird vom Kanton skeptisch aufgenommen.
Ausbau der Maugwilerstrasse, erste Etappe.
Der Regierungsrat genehmigt die überbauung Letten.
Die Bewohner des Ouaftje$ Bild richten unter der
Bezeichnung Geschäftsstelle <Pro Wil> ein Gesuch an

19,10r Beginn des
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1961

1962

1962

1963
1963

1963

die Gemeinderä1e von Wil und Bronschhofen um Ein-
gemeirdung nach Wil. Da5 Begehren wird von beiden
r1aten aDselehnt,
Der Gemlinderat vergibt den Auftrag fiü die Ausarbei-
tung eines Kanalisationsprojektes Bronschhofen/Trun-
gen,
BodenAäufe de< t\4D in der tgg lür einen ursprünglich
in Wil gep,anten Motorfahrzeuepirk.
Das Meljorations- und Vermeüungsamr onentien, da5!
ein Vorproiekt GZ Bronschhofen vorlieqt.
Konektjon und Ausbau der Strasse naci Tfunqen.
Beginn der Bauarbeiten äm ArmeemotorfdhrzeusDark
(A MP) Bronschhofen.
Wiedereinsetzen von Bemühungen !m eine Velschmel-
zung der beiden Gemeinden Wil und Bronschhofen. Mit
Ausnahme von Trungen befürwofien alle Bronschhofer
Korporationen einen solchen Zusammenschluss, Das
Vorhaben scheitert am Plan, auch die ve$chiedenen
Schulgemeinden zusammenzuleqen,
In Bronschhofen und Ross ti wird mit dem Bau eines
modernen Kanalisarionqs\srems begonnen. lqb8 erhälr
Bronschhoten ein Klärbecl,en beim AMP I änqerjr ict iqes
Ziel ist aber der Anschlus< an ejne noch , i  b"u"nd.
Abwasserreinigungsanlage bei Münchwilen.
Bestellung einer Baukommission.
Das <Leichenführen> wird von nun an mit einem Auto
ausgeftihrt.
Der erste Zonenplan mit entsprechendem Baureglement
lritt in Kraft. Der Beschluss dazu wurde vom Gemeinde,
rat 1962 gefasst.
Ein Hochwasser richtet am 10. Juli grosse Schäden an.
Ausbruch der Maul- und Klauenseuche.
Die Grundeigentümerversammlung lehnt am 8. Novem-
ber eine CürerzusammenlegunA Bron.chboten mil 35 ,ü
JJ Stimmen ab. Dämil isr d-iese-s Vorhaben. das seil  dem
Zweiren WelLkrieg die Cemüler in Bronschholen erhir,:r
hat, endgültig gescheitert.
Der Ausbau der Maugwilerstrasse wird forrqeserzr.\r 'errrag mrt der Sradt Wil betreffend KehrichLabtuhr in
Bronschhofen und Rossrüti.
Beschluss zum Beitritt in den Zweckverband für Abwas,
se[einigung im oberen Mutgtal.
Definitive Einführung der Keh chtabfuhr in Bronsch-
hofen (ab 10. MäIz) und Rossrüti (ab 13. März). Kosten
Pro Haushaltuns und Jahr Fr. 18. .

1963,196s

1964
1964

1965

1965
1966
1966

1966
1966

1966

196',7
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1968

1969

1970

Die UberbauungeD Gibuf und Gebenloo werden an die
Hand genommen.
Genehmigung des e$ten Kanalisationsreglementes durch
den Regierungsrat.
Die Gemeinde Bionschhofen zählt 2308 Einwohner

Die EntwickluDg von Bronschhofen im 19. und 20. Jahrhundert ist
in vielen Bereichen nicht denkbar ohne die döflichen Korporationen
und Genossenschaften. Obwohl sich ihre Tätigkeitsfelder i; Verlaufe
der Zeit immer mehr eingeschränkt haben, we;den die Bereiche Elek_lr izt Läls- und Wa.server.orgung auch heute nocb aus\chjiessl ich durchcrese Korperschät{en abgedec}1. Jede dieser Korporationen und Ce_nossenschaften hat ihre.eigene Geschichte, deren Betrachtung sicherinteressant wäre, auf die jedoch an dieser Stelle verzichtet ;e.den
muss; einige wichtige Daten zum Thema Versorgung sind in den
chronologischen Abriss von Bronschhofen eingeflosien.-

Bei diesen Körperschaften handelt es sich um folgende:
- Dorfkorporation Bronschhofen
- Dorfkorporation Rossrüti
- Dorfkomoration Tlunsen

Dorfkorporation Maulwii
Elektrizitätsgenossenschaft Trungen
Elektragenossenschaft Maugwil Uerental
Boxloo und Weid
Brunnengenossenschaft Trungen,

Neben der Ortsgemeinde Bronschhofen existieren in verschiedenen
Ortsteilen ebenfalls noch p vatrechtliche Ortsbürger-Korporationen:

- Genossenbürgerkorporation Bronschhofen
Cenosqenbürger-Korporation Trungen
Or(sbürgerkdrporal ion Rossrül i
Btirgerkorporation Gampen.
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